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Kleine Anfrage  
für die Fragestunde 

Hannover, den 18.03.2025 

Fraktion der AfD 

Auslandsverlagerungen und Gewinnrückgang bei der Volkswagen AG - welche Folgen ent-
stehen für Niedersachsen? 

Die Volkswagen AG stellte am 5. März 2025 das Konzept für das Modell ID. EVERY1 vor1, einen 
Elektrokleinwagen, der im Jahr 2027 zu einem Preis von 20 000 Euro auf den Markt kommen soll. 
Wenige Tage später gab der Konzern bekannt, das Modell in dem in Portugal gelegenen Werk Pal-
mela zu bauen, das besonders kosteneffizient sei.2 Grund für die Kosteneffizienz sind Lean-Produk-
tion-Prinzipien: Automatisierungsquote von 90 %, Value-Stream-Methode, Kaizen- und Karakuri-Pro-
zesse, Poka-Yoke, VUCA-Strategie, 3D-Druck u. a.).3 

Weitere Elektrokleinwagen für unter 25 000 Euro, der ID. 2all und der Skoda Epiq, sollen in dem VW-
Werk in Spanien gebaut werden. Noch werden in deutschen Werken einige E-Modelle hergestellt, 
darunter in Wolfsburg der elektrische Golf und der elektrische T-Roc. Dennoch ist konzernweit im 
letzten Jahr der Absatz von Elektrofahrzeugen gesunken.4 Das Geschäftsjahr 2024 schloss der VW-
Konzern mit einem Gewinnrückgang von rund 31 % ab, die Dividende soll daher ebenfalls um 30 % 
gekürzt werden.5 Der Konzern hatte bereits angekündigt, bis zum Jahr 2030 mehr als 35 000 Stellen 
abzubauen. 

1. Welche wirtschafts- und energiepolitischen Maßnahmen unternimmt die Landesregierung, um 
das Markt-, Produktions- und Investitionsumfeld für VW zu verbessern, sodass künftige Neu-
modelle möglichst in Niedersachsen statt im Ausland gefertigt werden können? 

2. Wie viele Stellen wird nach Einschätzung der Landesregierung der weitere Personalabbau bei 
Volkswagen nach 2030 betreffen, sobald sich z. B. die EU-Lieferkettenrichtlinie, die Reduzie-
rung verfügbarer CO2-Zertifikate, die Stilllegung weiterer grundlastfähiger Kraftwerke und/oder 
die zwangsweise Senkung des Energieverbrauchs durch das Energieeffizienzgesetz ausge-
wirkt haben werden? 

3. Wie bewertet die Landesregierung die Aussage von NiedersachsenMetall, dass bis Mitte 2026 
mindestens 50 000 Arbeitsplätze in der niedersächsischen Industrie, hauptsächlich im Automo-
bilbereich, verloren gehen könnten, und was sagt diese Prognose über die Planungssicherheit 
der Industrie aus? 

Jens-Christoph Brockmann 

Parlamentarischer Geschäftsführer 

 

 

                                                
1  https://www.volkswagen-newsroom.com/de/pressemitteilungen/mobilitaet-fuer-alle-volkswagen-gibt-mit-id-

every1-ausblick-auf-elektrisches-einstiegsmodell-19039 
2  https://www.boerse-frankfurt.de/news/VW-baut-20000-Euro-Stromer-in-Portugal-3547665f-47e4-4db3-afa4-

c932bdc8fe48 
3  https://www.automobil-produktion.de/produktion/factory-tour/werk-palmela-fuehrt-die-lean-transformation-

bei-vw-an-300118-730.html 
4  https://www.electrive.net/2025/01/14/vw-konzern-setzt-weniger-e-autos-ab/ 
5  https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/vw-gewinneinbruch-fixkosten-100.html 

(Verteilt am 18.03.2025) 
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